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er Krie
Der deutsche Tagesbericht.

WTB . Großes Hauptquartier , 27 . Okt . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz : Heeresgruppe des General¬
feldmarschalls Kronprinz Rupprecht von Bayern : Bei
starker Feuertätigkeit der Artillerie ist es nördlich der Somme
nur zu Gefechten von Erkunduugsabteilungen gekommen.

Auf dem Südufer ist durch unser auf die feindlichen
Gräben gelegtes Wirkungsfeuer ein sich vorbereitender An¬

griff der Franzosen im Abschnitt Fresnes —Mazancourt—
Chaulnes niedergehalten worden.

Heeresgruppe des deutschen Kronprinzen : Der
Artilleriekampf war tagsüber auf dem östlichen Maasufer
zwischen Pfefferrücken und Wocvre sehr heftig. Mittags
griffen die Franzosen unsere Stellungen östlich vom Fort
Douaumont an . Sie wurden verlustreich zurückgewiesen.

Oestlicher Kriegsschauplatz : Front des General¬
feldmarschalls Prinz Leopold v . Bayern : An der
Schtschara wiederholten die Russen noch zweimal vergeblick
ihre Angriffe ; die stürmenden Kompagnien wurden von der
Grabcl -besatzmig durch Feuer zurückgetrieben.

Weiter südlich au der Wedsma - Münduug nahmen schle¬
sische Landwehrleute eine russische Vorstellung und brachten
einen Offizier, 88 Mann gefangen ein.

An der Lucker Front dauerte im Abschnitt von Kisielin
starkes Artilleriefeuer der Russen an ; um Mitternacht ei-

folgte ein Angriff, der vor unseren Hindernissen im Feuer

zusammenbrach.
Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Carl:

Im Südteil der Waldkarpathen sind erneut russisch - rnmä-

nische Angriffe gescheitert.
Vorstöße des Feindes an der Ostgrenze von Sieben¬

bürgen sind zurückgeschlagen worden.

Südlich von Predeal und in Richtung Campolnug

haben unsere Angriffe Fortschritte gemacht.

Balkankriegsschauplatz : Heeresgruppe des General¬
feldmarschalls von Mackensen : Die Verfolgung der ge¬
schlagenen Dobrudschaarmee wird fortgesetzt . Die Gegend
von Harsova ist von den verbündeten Truppen erreicht.

Mazedonische Front : Keine wesentlichen Ereignisse
Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff, f

.* * * t

Ter große Angriff der Franzosen bei Verdun !

ist durch kräftige Gegenstöße der Deutschen zum Stehen f
gebracht worden . Vier Divisionen hatte der Feind eilige- s
setzt, die unter der Leitung des Befehlshabers der zweiten !
Armee, General Nivelle nach vier Punkten vorstießen, s
Die Angriffstruppen führte General M angin. -Der Ge- i

neralissimus Joffre wohnte nach Pariser Blättern dem ^
Angriff persönlich bei, es wurde ihm also großer Wert

veigelegt und große Hoffnungen wurden auf ihn gesetzt.
Aber nur die zweite Gruppe hatte eigentlichen Erfolg , so¬
fern es ihr gelang , Dorf und Feste Douaumont in

vorzüglich durchgeführtem Sturmangriff zu nehmen . Tie
erste Abteilung blieb in 'den Weinbrüchen von Haudromont
stecken , die dritte wurde vor dem Torfe Vaux zum Halten
gebracht und der Anlauf der vierten scheiterte oor der Feste
Vaux . Am Donnerstag versuchte der Fein östlich vom
Fort Douaumont die Linie durch einen heftigen Frontal¬
angriff vorzuschieben , der Vorstoß wurde jedoch verlust¬
reich abgewiesen. Au der ganzen Front rechts der Maas
bis zur Woevre -Mene ist aber ein heftiger Geschützkampf
im Gange , der Feind dürfte daher feine Offensivbewe¬
gung alsbald wieder auf breiterer Front aufnehmen.

Nördlich der Somme erfuhr das Artilleriefeuer f
reine Unterbrechung, die Tätigkeit der Infanterie blieb j
^ >br auf Zusammenstöße von Patrouillen beschränkt , wäh- :
vend südlich des Flusses ein größerer Angriff der Frau - j
Hosen im Abschnitt Fresnes — Chaulnes durch unsere Ge - !
schütze unterdrückt wurde - . — . !

^An der Ostfront das alltägliche Bild ; russische
Angriffe, diesmal wieder ohne größeren Zusammenhang,
wurden verlustreich abgewiesen, auch einzelne rumänische
Angriffe find abgeschlagen. Den krampfhaften Bemü¬
hungen der geschlagenen zweiten rumänischen Armee ge¬
lingt es aber nicht, den Vormarsch unserer Truppen über
Predeal auf Sinaia und Campolnug aufzuhaltcn ; unauf¬
hörlich wird der Feind zurückgedrängt und der an Natur¬
schätze so reiche Teil , der wertvollste des Landes , ist
im Begriff in unseren Besitz überzugehen . In der Do b-
rudscha sind die verbündeten Truppen auf der Verfol¬
gung bereits bis gegen Harsova vorgedrungen , etwa -40
Kilometer nördlich von Konstanza . .Z

Nachdem alle seine Hilferufe das Schicksal Rumä¬
niens nicht aufhalten können, schreibt heute Herde me¬
lancholisch über die Einnahme Konstanzas : Man kann
sich vorsteklen , welch bittere moralische Wirkung dieser
Sieg in Frankreich und bei allen Verbündeten gehabt
hat . Was werden jetzt König Konstantin und mit ihm
alle griechischen Neutralen sagen ? Wenn das Unglück sich
doch allein hierauf beschränkte ! Aber wie sollen die
Russen und die Rumänen den weiteren Schlägen Macken¬
sens widerstehen, nachdem die einzige Eisenbahnlinie , die :

isie verproviantieren könnte, in Feindeshand ist ? Noch
mehr ist die Armee Falkenhayn zu fürchten. Was
Mrd aus Bukarest, wenn die beiden Enden der deut¬
schen Zange dort Zusammentreffen? Viele Leute fra-

>Wl sich mit Entsetzen, woher Deutschland und seine
Verbündeten die Einbruchsarmee genommen haben, die
' jetzt Rumänien bedroht . Deutschland hat eben einge-
(sehen, daß die Taktik der kleinen Pakete dumm rst,
«und es entblößt seine Tefensivfronten , um gerade dort,
wo es ihm nützlich erscheint , einen entsetzlichen Massenan-
prall hervorzurnsen . Heute ist die rumänische Speise¬
kammer dieses Objekt. Ter deutsche Generalstab gab
augenblicklich den verbündeten Generalstäben eine schöne
Lektion von Entschlossenheit und Offensivgeist.

Ueber den Dvnauübergang der Rumänen bei Rahowo
sin der Nacht vom 30 . September erfährt der „Nieuwe
Motterdamsche Courant " : Im ganzen sind 16 Bataillone
Infanterie , ein Regiment Feldartillerie mit 24 11,2 Zen - s
timeter -Geschützen , eine Abteilung reitender Artillerie mit !
6 Geschützen und ein Reiter -Regiment , insgesamt 15 000 !
Mann über den Fluß gekommen. Tie Russen, die sich nicht !

beteiligten , bezeichnten das Unternehmen als zu wag- s
halsig , aber der neue Chef des rumänischen General - k
stabs ließ sich daraus ein , da General Sarraik es ver- ;
langte . Syssrt rückten von Rustschuk und vom Süden i

Bulgaren , von Tutrakän deutsche Truppen an, und die j
österreichische Donauflottille , die sich bei Kovobia, 140 s
Kilometer stromaufwärts befand, fuhr mit Volldampf an.
Am 2 . Oktober wurde trotz der Minensperre die Ponton¬
brücke ans einer Strecke von 150 Meter von den Kanonen¬
booten zerstört, --und die Bulgaren griffen die an Zahl
weit überlegenen Rumänen bei Kaja Mahalec , 6 Kilo¬
meter südwestlich von Rahowo an und trieben sie aus
Rahowo zurück , wobei die Rumänen 7 Dörfer nieder¬
brannten und die Einwohner mitschleppten oder ermor¬
deten. Nun aber gerieten die Rumänen zwischen zwei
Feuer und wurden von Artillerie und Maschinengewehren
reihenweise niedergemäht . Bei dem Versuch, sich auf Schis¬
sen über die Donau zu rNten , sank ein Leichterschiff mit

Kriegswirtschaftsgesellschafterr.
Die Vorgänge bei einigen Kriegswirtschafts -Gesellschaften

Verlar -m ernste Beachtung . Es sind kaum glaubliche
Ziistä '" die durch die gewissenhaften Prüfungobeamten
des i fischen Kriegsministeriums ans Licht gezogen
Word ind . Die Verfügung über die wichtigsten Be¬
darfs . . . el wird einer Anzahl von S -elbstinteressenten
übertragen , und diese machen die Angestellten ihrer Pri¬
vatbetriebe zu Geschäftsführern der reichsamtlichen Ge¬
sellschaft . Jeder sucht dabei herauszuschlagen , so viel
er nur irgend kann, und eine Hand wäscht die andere^
Die Vorräte , von Reichswegen beschlagnahmt, werden je
nach Gunst, d . h . je nach der Höhe der bezahlten „Pro¬
visionen" vergeben, und wer am meisten „schultert" , er¬
hält die meisten und besten Waren . Von Reichswegen.
Und als aus Veranlassung des Kriegsministeriums der
Staatsanwalt einige dieser Gärtner -Böcke beim Schla¬
fittchen nimmt , erklären sie mit dem Ton der gekränk¬
ten Unschuld , das sei doch nichts Unrechtes ; es sei
doch nur geschäftsmännisch, Provision zu nehmen . Daß

es sich um die Interessen des "Staates , des Volkes
inr Kriege handle , und nicht um einen Privatbetrieb,
das ist ein Gesichtspunkt, der diesen Leuten nicht bei¬
zubringen ist. Der Hauptfehler liegt ja freilich im
System, das von Anfang an ein verfehltes war und
das auch ein Batocki , und hätte er gleich die Macht¬
vollkommenheit, die er tatsächlich nicht besitzt, nicht mehr
ändern kann . Aber daß es so nicht weitergehen kann,
darüber ist doch kein Zweifel möglich . Aber wie helfen?
Der Generalsekretär des Vereins gegen das Bestechüngs-
unwescn, Dr . G . Pohle, macht den Vorschlag, den bei
den Kriegsgesellschasten tätigen Personen für die Dauer
ihrer Tätigkeit den Charakter als Beamte beizulegen.
Rechtlich ist das möglich . Nach 8 356 des Strafgesetz¬
buchs sind unter „Beamten " zu verstehen alle im Dienst
des Reichs oder in unmittelbarem oder mittelbarem
Dienst eines Bundesstaats dauernd oder vorläufig ange-
ftellten Personen , ohne Unterschied , ob sie einen Dienstl¬
eid geleistet haben oder nicht. Es genügt also die Be¬
stellung zur Wahrnehmung der dem Staatszweck unmit¬
telbar oder mittelbar dienenden Funktionen . Tann aber
unterstehen diese Personen dem Beamtengesetz, das keine
übertrieben hohen Kriegsgehälter geschweige denn „Pro¬
visionen" bis 40 000 Mark oder gar Nebenverdienste^
die in die Millionen gehlen, kennt. Würde also auch
kein Jdealzustand zu schaffen sein, so würde man dochl
eine schärfere Handhabe gegen gemeinschädliche Sonder¬
gelüste bekommen, und das würde immerhin einiger¬
maßen abschreckend und eindämmend wirken.
500 Mann , doch gelang cs den Rumänen , einen Teil d'eß
Geschütze über den Strom zu bringen . Ueber 4000
mänen waren gefallen.

Die Entvölkerung Frankreichs.
macht denjenigen Franzosen , die nicht an unheilbarem
Kriegskoller leiden und noch ruhig zu deuten vermö¬
gen, immer größere Sorgen . Der Pariser Statistiker
und Volkswirtschastler Jean H ennessy gehört zu ihnen.
Nach seinen Feststellungen ist die Geburtenzahl wäh¬
rend des Krieges auch in den nichtbesetzten Gebieten
Frankreichs stark zurückgegangen. Sie betrug in der
ersten .Hälfte des Jahres 1915 für 77 Verwattungs -I
bezirke (̂Departements ) 251599 ; dagegen wurden iw
denselben Bezirken in der ersten Hälste des Jahres
1913 286 673 Kinder , im zweiten Halbjahr 19 l 3 288 996
Kinder und in der ersten Hälfte des Jahres 1914
307 860 Kinder geboren, was im Durchschnitt 293 000.
auf 6 Monate ergibt . Tie Geburtenzahl ist demnach
in dem Gebiet, das nicht von den Deutschen besetzp
ist, um 42000 oder 15 v . H . heruntergegangen Nacht
den Statistiken der Jahre 1877 bis 1913 übertraf die
Geburtenzahl die Stcrblichkeitszahl in Frankreich durch¬
schnittlich um 50 000 Deelen im Jahre . Wäre also,
auch die Sterblichkeitszahl dieselbe geblieben, so würde
demnach schon die Anzahl von Geburten während des
Kriegs um 32 000 jährlich hinter der Anzahl der Sterbe¬
fälle Zurückbleiben . Was Deutschland betrifft , so über- '

traf in dem genannten Zeitraum die Geburtenzahl die
Sterblichkeit um ungefähr 85.0. 000 im Jahr , und in
Oesterreich-Ungarn um 340 000 . Angenommen , daß von
den Neugeborenen

' die Hälfte Knaben sind und dF ; 20
v . H . nW das 18 . Lebensjahr erreichen, dann würden
nach Friedensschluß im Jahr ungefähr 340 000 junge
Deutsche, 210000 junge Oesterreicher und kaum 20 000

junge Franzosen in Wem 18 . Lebensjahr die durch
den Krieg entstandenen Lücken aussüllen können . Hen-
nessy rechnet weiter aus , daß nach diesen Zahlen Deutsch¬
land in drei Jahren um eine Million junger Manu .

-
reicher sein wird und daß Frankreich 10 Jahlre nötig
hüben Wird, um nur 200000 Mann wiederzngewinnern
In 20, vielleicht in 10 Jahren , wird die männliche Be¬

völkerung der Mittelmächte wieder so groß sein, 'me
im Jahre 1614 zu Anfang des Kriegs, um dann sch
wieder zu wachsen . Fi.

Die Ereignisse im Westen.
Der französische Tagesberichts

WTB . Paris , 27 . Okt . Amtlicher Bericht von gestern
nachmittag: An der Front bet Verdu« ist die Lage unser-
ändert. Die Deutschen versuchten während der Nacht keinen
Gegenangriff und beschränkten sich darauf , den Abschnitt von
Vaux und Douaumont heftig zu beschießen. Sonst war die
Nacht überall ruhig . _ . . . m



Brod haben die Serben die Deutschen und Bulgaren geworfen
und sich der befestigten Höhen am Zusammenfluß der Cerna
und Struma bemächtigt und 100 Gefangene gemacht . Süd¬
östlich des Prespa - Sees besetzte die französische Kavallerie , durch
Infanterieabteilungen unterstützt , am 24 . Oktober die Brücke
von Szede und die Dörfer Golcherda und Laisica . Aus der
übrigen Front hinderte Nebel die Operationen.

Abends: Nördlich der Somme wurde ein Angriffs-
versuch des Feindes auf das Gehöft Bois l'°Abbaye südlich
Bouchavesnes mühelos abgeschlagen. Der Artilleriekampf dauert
an und ist sehr lebhaft in der Gegend von Sattln , sowie südlich
der Somme im Abschnitt Vcrmandovillers - Chaulnes . An der
Berdunsront war der Tag durch heftige Gegcnanstrengungen des
Feindes gekennzeichnet. Viermal griffen die Deutschen die Stel¬
lungen an , die wir ihnen in der Gegend von Douaumont ge¬
nommen hatten . Um 8I -; Uhr morgens und Uhr nach¬
mittags , wurden zwei Angriffe auf das Fort und unsere Stel¬
lungen östlich davon unternommen . Sie wurden trotz heftiger
vorängcgangener und begleitender Beschießung durch unser Ar¬
tillerie - und Infanteriefeuer gebrochen . Gegen 3Vs Uhr ging
ein dritter , sehr starker Angriff von den Waldungen bei Har-
daumont aus . Unter das Feuer unserer Batterien und Ma¬
schinengewehre genommen , mußten die vier Sturmwellen in Un-
ordliung zurückfluten , wobei der Feind bedeutende Verluste er¬
litt . Einige vereinzelte Abteilungen , die sich unserer ersten Linie
genähert hatten , wurden gefangen genommen . Schließlich erlitt
ein vierte : Anariffsversuch auf unsere Gräben südlich des Chaust-
scurwaldcs gleichfalls einen rollen Mißerfolg . ^ Unsere Front
wurde vollständig behauptet . Die Gesamtzahl der bisher ge¬
zählten Gefangenen übersteigt MM . Dazu kommen mehrere
.Hundert Verwundete , die in unsere Lazarette ausgenommen wur¬
den . — Belgischer Bericht: Die belgische Grabenartil¬
lerie eröffnete und unterhielt trotz der Gegenwirkung der
schweren deutschen Artillerie das Zerstörungsfeuer auf die deut¬
schen Schanzarbeiten in der Nähe vom Grenzstein l6 an der
Tier.

Der englische Tagesbericht.
WTB . London , 26 . Okt . Amtlicher Bericht von nach¬

mittags : Es wurden erfolgreiche ttebcrsülle aus die deutschen
Laufgräben bei Monchy und nordöstlich Arras unternommen , be¬
trächtlicher Schaden angcrichtet und Gefangene gemacht.

Der Krieg zur See.
Erfolgreiche Unternehmung unserer Torpedo-

bootyftreitkräfte.
Berlin , 27 . Okt. ( Amtlich .) In der Nacht vom

26 . zum 27 . Oktober stießen Teile unserer Torpedoboots-
streitkrcifkc aus der Deutschen Bucht durch die Straße
Dover — Calais bis zur Linie Folkeslone —Boulogne in
den Englischen Kanal vor . Nach bisheriger Meldung
des Führers der Torpedoboote , Commlodore Michelsen,
wurden zum Teil unmittelbar vor den feindlichen Häfen
dyscnkL mindestens 11 Vorpostendampfer und 2 —3 Zer¬
störer oder Torpedoboote . Einzelne Leute der Besat¬
zungen konnten gerettet und als Gefangene eingebracht
werden . Mehrere andere Wachtfahrzeuge und mindestens
zwei Zerstörer wurden durch Torpedotreffer und Artil¬
leriefeuer schwer beschädigt.

Ferner wurde der englische Postdampfer „ Queen"
südlich Folkestone versenkt/nachdem der Besatzung Z it
zum Aussteigen gegeben war . Im Kanal b . im Var-
ue -Feuerfchifs herrschte ein auffallend reger Verkehr von
Lazarettschiffen . Unsere Torpedoboote sind wohlbehalten
und ohne jeden Verlust in die deutschen Gewässer
zurückgekehrt .

'
Ter Chef des Admiralstabs der Marine.

London , 27 . Okt . (Amtlich . ) Ter englische Mi¬
nensucher „ Genista " ist von einem feindlichen Unter¬
seeboot torpediert und versenkt worden . Ein Offizier
und 73 Mann sind umgekommen , 12 Mann wurden ge¬
rettet.

Lloyds melden : Der dänische Danrpfer „Alf " (2176
Tonnen ), die englischen Schoner „Tweed " ( ? ) und
„ Twig " (128 Tonnen ), der belgische Dampfer „ Com-
tesse de Flandre " (1810 Tonnen ), die norwegischen
Dampfer „ Sola "

( 3057 ) Tonnen ) und „ Dago " (963
Tonnen ) sind gesunken.

Rotterdam , 27 . Okt . Ter holländische Schoner
„ Helena " (145 Tonnen ) ist im letzten Sturm mit Mann
und Maus untergegangen.

Christian ; « , 27 . Okt. Das norwegische Vizekon¬
sulat in Brest meldet , daß von dem vermißten Ret¬
tungsboot des Ricöy mit dem Kapitän und 6 Mann
keine Nachricht eingcgangcn ist . Französische Kreuzer
und Torpedoboote haben vergeblich Nachforschungen an¬
gestellt.

Christian ;«, 27 . Okt . Tie Mannschaft vomPors-
grunder Dampfer „ Kathinka " ist gestern mit einem eng¬
lischen Tampfer hier angekommen . „ Kathinka " ist am
letzten Tonnerstag 125 Seemeilen von der norwegi¬
schen Küste von einem deutschen Unterseeboot in Brand
gesteckt worden . Tas Schiff war mit Grubenholz beladen.

Chrrstiania , 27 . Okt . (Ritzau-Bureauu. ) Ter ge¬
samte Kriegsverlust der norwegischen Handelsflotte be¬
trägt bisher 268134 Bruttorcgistertonnen , deren Ver¬
sicherungssumme sich aus 102 015192 Kronen beläuft.
149 Seeleute sind dabei umgekommen.

Die Lage im Osten.
Der rumänische Tagesbericht.

WTB . Bukarest , 27 . Okt . Amtlicher Bericht von gestern:
Nord - und Nord west front: Westlich von Fulghes Ar-
tttleriekämpfe . Wir nahmen de » Berg Kereihäras südlich Bicaz.
Im Trotus -Tat ist die Lage unverändert . Im Nznl -Tal wurde
der Feind nach Westen bis zum Nafoli -Hiigel zurückgeworfen . Im
Oitus -Tal geht der Kampf jenseits der Grenze weiter . Wir
machten einen ' Offizier , 137 Soldaten zu Gefangene » . Zusam-
Melkfassend ist sestzustetten , daß d»r Feind an der Westgrenze
>er Moldau nach heftigen Kämpfen überall über die Grenzen zu-
rückgeworfen wurde . Er hält gegenwärtig nur em kleines Ge-
ländestück zwischen Spilitze und Trotus und eine kleine , »nbe-' euteude Stellung im Vzul -Tal . Seine Verluste find sehr groß.

Kn Buttu -TL!» Dl TLblaMzi , Bratocca und Prebelui nichts
Lrues . Der Kampf Ms .fiidnch Predeal weiter. Die feindlichen
zngrisse wurden abgewiesen . Zn der Gegend von Dragoslavele
chkugea wir heftige Angriff « .des Feindes zurück . Im Alt -Tai

Heue« . Im Ziu -Tal rückte der Felnv westlich des Tales
d« . Det .LrmMhrer .General .DrssMta wurde bet der Lei-

! dfror
nonenschüsse.

'
In der Doorudscha nichts Neues.

Petersburg , 27 . Okt . In Wolhynien sind bisher
11 Oä8 deutscheGüterim Gesamtumfang von 185 000
Hektar zum zwangsweisen Verkauf ausgeschrieben worden.

Der Krieg mit Italien.
WTB . Wien , 27 . Okt) .Amtlich wird verlautbart

dom 27 . Oktober 1916:
Italienischer Kriegsschauplatz : Tie feindliche Artil¬

lerie - und Minenwerfertätigkeit gegen die Stellungen auf
der Karsthochfläche und die dahinterliegenden Räume stei¬
gerten sich zeitweise zu größter Heftigkeit.

Neues vom Tage.
.Bewilligung des 12 Milliardcn -Kre - its.

' l Berlin , 27 . Okt. Der Reichstag hat heute
in allen drei Lesungen die neue Kredit Vorlage
über 12 Milliarden Mark in namentlicher Abstimmung
mit allen Stimmen gegen die der Sozialdemokratischen
Arbeits gcmeinschaft bewilligt.

Deutscher Fndustrierat.
Berlin , 27 . Okt . Ter Zenkralverband deutscher in¬

dustrieller und der Hauptausschuß des Bundes deutscher
Industrieller hat in einer gemeinsamen Sitzung am 25.
Oktober die Fortsetzung ihrer bisher im Kriegsausschuß
der deutschen Industriellen geleisteten Gemeinschaftsar-

j beit auch nach dem Kriege beschlossen . Tie beiden Orga-
! nisätionen haben unter Mitwirkung des Vereins zur Wah¬

rung der Interessen der chemischen Industrie Deutsch¬
lands den „ Deutschen Jndustrierat " gegründet . Er soll
unter voller Aufrechterhaltung der Selbständigkeit der
einzelnen Organisationen fortan die einheitliche Inte¬
ressenvertretung der deutschen Industrie darstellen und
wird sich die gemeinsame Behandlung aller , die Inte¬
ressen der deutschen Industrie in ihrer Gesamtheit be¬
rührenden wirtschaftlichen und wirtschaftspolitischen Fra¬
gen nach Maßgabe der festgestellten Satzungen zur Auf¬
gabe machen . Er wird aus 54 Mitgliedern bestehen,
von denen je 25 aus den Kreisen der dem (Zentralver¬
band deutscher Industrieller und dem Bund der Indu¬
striellen angeschlossenen Jndustriegruppen zu bestellen , so¬
wie vier Mitgliedern vom Verein zur Wahrung der
Interessen der chemischen Industrie Deutschlands abzu¬
ordnen sind.

Berlin , 27 . Okt . Tie Gcschäftsordnungskommission
des Reichstages hat mit allen gegen die Stimmen deck
Sozialdemokratie und der Polen den Antrag Bernstein auf
Einstellung des gegen den Mg . Liebknecht schwebenden
Strafverfahrens abgelehnt.

München » 27 . Okt . König Ludwig ist gestern
in Begleitung des Kriegsministers Kreß von KresseNstein
nach dem Kriegsschauplatz abgereist.

Dem General der Kavallerie , Freiherrn von Geb¬
sattel, Kommandierender General eines Armeekorps,
ist vom Kaiser der Orden Pour le merite verliehen wor¬
den . (General v . Gebsattel ist stellt ) . Vorsitzender des All¬
deutschen Verbands .)

Ludwigshafen a . Rh., 27 . Okt . Ter Ackerer Karl
Rottmann in Mutterstadt hat im Untersuchungsgefängnis
gestanden , den Feldschützen Wilhelm Kürz nachts durch
falsche Angaben aufs Feld gelockt und niedergeschossen
zu haben . Ta er ihn für tot hielt , verscharrte er ihn
in einer Grube . Nach ärztlicher Feststellung war aber
Kurz beim Verscharren noch nicht tot , er ist also lebendig
begraben worden.

Paris , 27 . Okt . Munitionsminister Thomas hak
angeordnet , daß die in den Kriegswerkstätten beschäftigten
Leute , auch die Berufsarbeiter für Spezialartikel , aus¬
gehoben und in die Mannschaftsdepots geschickt werden.
(Sie werden wohl durch ! spanische Arbeiter ersetzt .)

London , 27 . Okt . (Reuter. ) Bei der Explosion
einer Munitionsfabrik in Kent wurden 2 Personen ge¬
tötet . 10 andere erlitten schwere Brandwunden . Ge¬
bäude wurden beschädigt.

Stockholm , 27 . Okt. Das Carolinische Meüiko-
chirurgische Institut beschloß, den diesjährigen Nobel¬
preis für Medizin für das nächste Jahr zurückzustellen.
Ter 1915 zürückgestellte Preis wird auch nicht ausge¬
teilt , sondern als besonderer Grundstock für dis medizi¬
nische Preisgruppe abgesetzt.

LineinNati , 27 . Okt . Wilson sagte in einer Rede,
in der er sich für die Bildung einer Völkerliga zur Er-
halüngt des Friedens nach diesem Kriege aussprach,
dies sei der letzte Weltkrieg , den die Bereinigten Staa¬
ten vermeiden könnten . Tie Nation solle bereit sein,
sich, wenn nötig , ihrer physischen Kraft zu bedienen , um
zukünftige Kriege verhindern zu helfen . Zuweilen seien
unter Verhältnissen , wie die fetzigen , die Pflichten der
Neutralität äußerst schwierig zu erfüllen.

^ Im Herbst-
wenn die Nächte länger werden und der Landmann

ruhigeren Zeiten entgegensieht , wird auch das Inter¬
esse an der Zeitung und den Vorgängen außerhalb

seines Wirkungskreises größer.

KU " Man vergesse deshalb nicht die Bestellung
i unserer Zeitung für November und Dezember!

j Reichstag.
! Berlin , 27 . Okt.
! Eine Anfrage nach Auslegung der Begriffe „Gegenstand des
: täglichen Bedarfs " und „Gegenstand des notwendigen Lebens-
; beoarjes " beantwortet Direktor im Reichsamt des Innern Mül-
: ler : Luxusartikel fallen nicht darunter , wohl aber Le-
! bensmittel und verwandte Artikel,
j Darauf versagt das Haus die vom Gouvernementsgericht
j in Thorn beantragte Genehmigung zur Strafverfolgung des Abg.
i Liebknecht und ebenso die Genehmigung zur Strafverfolgung des
i Abg . Ruhte wegen Beleidigung des Generalgouverneurs Bissing.
! Der Antrag der Soz . Arbeitsgemeinschaft auf Aushebung des
l beim Militärgericht anhängigen Strafverfahrens und Aufhebung
i der Untersuchungshaft gegen den Abg . Liebknecht für die
! Dauer der Sitzungsperiode wird gegen die Stimmen der beiden
j soz. Fraktionen und der Polen abgelehnt.
! Es folgt die erste Beratung des Gesetzentwurfes betrefsiend
j den zweiten Nachtragsctat znm Haushaltsetat (12 Milliarden-
; anlcihe ) .
f In Begründung der Vorlage führt Staatssekretär des Reichs-
i schatzamtes Graf Rödern aus : Die bisher bewilligten Krtegs-
; Kredite belaufen sich im ganzen auf 52 Milliarden Mark . Auf
j Grund dieser Bewilligung hat das Reichsfchatzamt zunächst stets
- kurzfristige Schatzamveisungen ausgegeben , um in ganz reael-
- mäßigen Terminen , nämlich im Mürz und September jedes Jahres
- die Fundierung in langfristigen Anleihen folgen zp lassen . Diese

Anlcihepolitik war von bestem Erfolg begleitet.

- TMesrtels . 28 . Oktober isis.

i Die württrmbcrgische Verlustliste Nr . 488
l verzeichnet : Landst -Jns . -Negt . Nr . 13 , die Ers .-Jnf .-
- Regtr . Nr . 51 und 52 , die Jnf .-Regtr . Nr . 120 und
l 125 , Füs .-Regt . Nr . 122 , Gren . -Regt . Nr . 123 , die

Res .-Jns .-Reatr . Nr . 120 und 248 , die Landw .-Jnf .-
Regtr . Nr . 119 , 120 , 121 , 122 , 123 , 124 und 126,

? das 1 . Landst .-Jnf .-Batl . Stuttgart , das Landst . -Jnf .-
Bat . Hall , die Radfahrer -Komp . Nr . 2 , den Maschinen¬
gewehr -Ergänzungszug Nr . 785 , Maschinengewehr-
Scharfschützen -Trupp Nr . 142 , das Res .-Drag .-Regt.
Landw .-Feldart .-Regt . Nr . 2 , Res . -Fetdart . -Regt . Nr,
26 , Ers . -Feldart . -Regt . Nr . 65 und Gebirgs Kanonen-
Batt . Nr . 6 ; ferner die 4 . Landst . -Pionier -Komp . , die
Landst .-Pionier -Park -Komp . Nr . 16 , die Minenwerfer-
Komp . Nr . 26 , 27 und 226 , die ehem . Fernsprech - Abt.
Nr . 13 , die Landw .-Proviantkol . Nr . 1, die Res .-Pro-
Viant -Kol . Nr . 2, die Proviantkol . Nr . 4 und 6, Landw .-
Fuhrparkkvl . Nr . 1 , Fuhrparkkol . Nr . 6 und Pferde¬
depot Nr . 2 , Staffelstab Nr . 193 , Res .-Ins, -Munitions -.
kol . Nr . 2, Landw . -Art .-Munitionskol Nr . 1 , Res .-Art .-
Munitionskol . Nr . 74 und Art . -Munitionskol . Nr . 166
die Landw .-Sanitäts -KomP . Nr . 23 und 31 und die
Armierur,as -Bat . Nr . 59 und 131.

Die Liste enthält u . a folgende Namen : Gefr . Georg
Braun , Effringen , infolge Unglückssall gestorben . Kranktr.
Hermann Riexinger , Wildbad , verletzt (Nachtr . gem .)

Die sächs . Verlustliste verzeichnet Otto Gaiser , Alexan¬
derschanze , Freudenstadt , vermißt.

— Kartoffelbeschlagnahme . Wie in Hall sind
auch in den Bezirken Balingen und Gerabronn die
Kartoffeln bei den Erzeugern durch die Oberämter be¬
schlagnahmt worden . . ^ ..

— Die Schweinemast . Das preußische Landes¬
fleischamt hat eine bemerkenswerte Verfügung erlassen.
Um zu verhüten , daß Schweine in nicht schlachtreifem
Zustande gekauft werden in der Absicht , sie nach sechs¬
wöchiger , zum Teil untauglicher Fütterung für den eigenen
Haushalt zu schlachten , wodurch viele Schweine eigent¬
lichen Mastbetrieben und vor allem der Allgemeinheit
verloren gehen , ist der Verkauf von Schweinen unter
120 Pfund an Private verboten . (In Hessen ist bei einer
ähnlichen Verordnung das Gewicht auf 140 Pfund erhöht . )
Solche Schweine dürfen nur den zuständigen Organen
der Viehhandelsverbände angeboten werden , die für die
Vermittlung der Schweine an zuverlässige Mastbetriebe
Sorge zu tragen haben . Dadurch soll auch der wilden
Preistreiberei in sogenannten Futterschweinen ein Ende
gemacht werden , die Mastbetriebe sollen ihre Bestände
wieder ausfüllen u . der derzeitige Höchstpreis für Schweine
in Einklang mit d.em Preise für Magerschweine gebracht
werden . Außerdem würden die, die für Hausschlacht¬
schweine hinreichend Futter haben , gezwungen , jüngere
Schweine groß zu ziehen , und es werde dadurch voraus¬
sichtlich auch der völlig darniederliegende Ferkelmarkt und
die anhaltende Unverkäuflichkeit großer Massen Ferkel
behoben werden.

— Die Zündhölzer . Wie bereits mitgeteilt , hat
das Kriegsernährungsamt sein Augenmerk auch auf Heu
Verkauf der Zündhölzer gerichtet . Tie Zündhölzer haben
während der Kriegszeit eine Verteuerung um 50 —60 v.
H . erfahren , man sollte meinen , das wäre genug und
übergenug , sintemal das Holz dazu uns in reicher Fülle
zur Verfügung steht . Und wenn die Bearbeitung unserer
eigenen Hölzer durch ein künstliches Trocknungsverfah¬
ren auch die Herstellungskosten etwas erhöhen mag , so
wird das doch sicherlich ausgeglichen durch den Fortfall des
früheren Bezugs von russischen und schwedischen Hölzern
mit ihrer Belastung durch Fracht - und Zoll , osten . Durch
ein Mkommen mit den Zündholzfabriken ist ein Höchst¬
preis von 45 Pfg . für das Paket - -- 10 Schachteln im
Kleinverkauf vereinbart worden . Aber dieser Höchstpreis
ist, worauf das Kriegsernährungsamt warnend hinge¬
wiesen hat , in letzter Zeit vielfach nicht mehr eingehalten
worden , er wird auch teilweise dadurch umgangen , daß
die Schachteln ungenügend gefüllt und die Hölzchen , so
mangelhaft mit Zündmasse versehen werden , daß viele
als unbrauchbar weggeworfen werden müssen . Auch dies
hat das Kriegsernährungsamt bereits ins ' Auge gefaßt
und nötigenfalls Gegenmaßregeln in Aussicht gestellt . '



* Freudenstadt, 26 . Okt . Vom Oberamt wird ge¬
schrieben : Durch oberamtliche Verfügung ist dieEierver-
soraung neu geregelt worden. Die Abgabe der Eier
durch die Verkäufer erfolgt künftig nicht mehr gegen Eier-
marken, sondern gegen Vermerk im Lebensmittelbuch. Den
Geflügelzüchtern ist untersagt , die Eier auf den Wochen-
uiärkten zu verkaufen , sie dürfen die Eier nur noch an die
bestellten Aufkäufer absetzen. Die Aufkäufer haben sämt¬
liche Eier an die Zwischenhändler der Amtskörperschaft
abzuliefern und erhalten von den Zwischenhändlern für jedes
Ei eine Eiermarke, für die sie bei den Geflügelzüchtern
Eier einzukaufen haben. Infolge der Eierknappheit ist es
nötig , daß die Amtskörperschaft über sämtliche zum Ver¬
kauf gelangenden Eier die freie Verfügung erhält , damit
sie den Bedarf gleichmäßig befriedigen kann . Von den
Geflügelzüchtern darf erwartet werden, daß sie für den
eigenen Bedarf nur so viele Eier verwenden , als sie un¬
bedingt nötig haben . Jeder, der in der Gegenwart Nah¬
rungsmittel für den allgemeinen Bedarf liefert, hilft unsere
wirtschaftliche Widerstandskraft erhöhen und trägt zum
Sieg unseres Volkes bei.

X Malmsheim OA . Leonberg, 27 . Oktober. (Brand.)
Heute früh ist in der an das Wohnhaus angebauten
Scheuer des Schreinermeisters Karl Wolfangel auf bis
jetzt unaufgeklärte Weise Feuer ausgebrochen. Während
die Scheuer ein Raub der Flammen wurde, ist von dem
zur Zeit unbewohnten Wohnhaus nur der Dachstuhl ab¬
gebrannt.

l Unterjesingen OA. Herrenberg, 27 . Okt . (Tooesfall.)
Im Alter von 55 Jahren ist Oberlehrer Mack, der 1902
sein hiesiges Lehreramt antrat, gestorben . rst unlängst
wurde ihm das Wilhelmskreuz verliehen . Seine letzten
Tage wurden verdüstert durch das ungewisse Schicksal seines
jüngsten Sohnes, der vor kurzem ins Feld rückte und in
russische Gefangenschaft geriet.

t--- Stuttgart , 27 . Okt. (Vom Hofe . ) Das

Königspaar ist gestern von Bebenhausen hierher zurück-

GEnd , 27 . Okt . (7 Uhr - Ladenschluß .)

Der größte Teil der hiesigen Geschäfte für Bekleidungs-
und Aussteuerartikel gibt bekannt, daß sie von zetzt ab

mit Ausnahme der Samstage und der letzten 14 Tage
vor Weihnachten ihre Geschäfte schon um 7 Uhr abends

(-) Aalen , 27 . Okt . (Volksküch e .) Der Gemeinde¬
rat beschloß, für die

^
Errichtung einer Volksküche die

Nötigen Erhebungen anstellen zu lassen.
(-) Ellwangen , 27 . Okt . (Durch Güte .) Dte

hiesige Lazarettverwaltung hatte im Bezirksblatt die Bette

veröffentlicht, es möchten Kartoffeln als Liebesgaben aus
den Bezirksorten gesandt werden . Tie Bitte hatte raschen
Erfolg . Die Volksschüler in Neuler sammelten 11 Ztr.
und in Bühlerzell wurden 27 Ztr . Kartoffeln und 12

Ztr . Aepfel gesammelt. Weitere Gaben sind angesagt
aus Schwabsberg , Mahlheim und Zöbingen.

(-) Reutlingen , 27 . Okt. In einem Dorfe am Fuße
des Lichtensteins hätte die Frau eines Fabrikarbeiters
im Traume die Weisung empfangen, einem Glaubensge¬
nossen in Betzingen Lebensmittel zu schenken. Der Glück¬

liche wurde flugs in Kenntnis gesetzt und er kam andern

Tags mit einem Wagen , auf dem er 600 Kohlraben , 15

Zentner Kartoffeln , mehrere Zentner Weizen, 30 Garben

Werste und eine größere Menge Kraut nach Hause führen
durfte . Als aber abends der Mann nach Hause kam,
Dar er gar nicht einverstanden . Er verständigte den Land¬

jäger von der Sache , der dafür sorgte, daß der Be¬
schenkte die reiche Gabe wieder zurückerstattete.

' '
(") Heidenheim , 27 . Okt . (Städtische B a n-

sü r sorge . ) Für das nach dem Krieg in sichere Aus¬

sicht zu nehmende Bedürfnis an Bauland für Klein-

wohüungen und Kriegerheimstätten soll ein großes städti¬
sches Gebiet zur Bebauung erschlossen werden . Es wurde
bereits ein Bebauungsplan ausgearbeitet und genehs-
miat . - ^

(ch SKussenried , 27ch Okt . (Gesunder Schla f.)
In dem

"
benachbarten Pfarrorte Reichenbach ist vor

einigen Tagen während der Kriegsandächt in der Pfarr¬
kirche abends ein 12 jähriger Bube so stark eingeschlafen,
daß er nicht bemerkte, wie alle anderen Leute die Kirche
verlassen haben, die elektrische Beleuchtung ausgefchaltet
und die Kirche abgeschlossen wurde . Ms der Knabe er¬
wachte und sich eingeschlossen sah , läutete er eine Glocke,
worauf der Ortsgeistliche, der Mesner und andere Leute
herbeigeeilt kamen , um zu sehen , was da los fei . (Zu
ihrem nicht geringen Staunen fanden sie den Buben in
die Kirche eingeschlossen , der daun aus feiner unange¬
nehmen Lage befreit wurde.

Sonntagsgedanken.
Sturm und Stille.

Wer in dem furchtbaren Meere nicht verderben und
ertrinken will, dessen Gemüt muß notwendig erho¬
ben sein über alle Kreaturen , sie seien oder heißen, wie
sie wollen . Da wird dem Menschen Freiheit des Gei¬
stes gegeben in einem Hinschwingen über alle
geschaffenen Dinge. Dauler.

Ich denke an so vieles. Was mir in der unruhvollen
Woche durch Herz und Sinn gegangen . Ach, es hilft
nichts, als den ganzen schweren Bündel nehmen und

hinaufwerfen zu ihm, der ihn abnimmt oder tragen Hilst.
Ich muß mir immer am Glauben den Gegenstoß geben,
um mich oben zu halten und mich wohl beugen, aber

nicht erdrücken zu lassen. Frommel.

Zwiebel
Weißkraut (Rundwaut)
Ftlderkraut
Rotkraut

(Spißkraut

Gelbe Rüben ( lang o . K .)
Karotten (rund o . Kr .)
Kohlrüben (Bodcnkohlr.)
Spinat
Tomaten (ausger . rote)
Tomaten (halbreife)
Kopfsalat
Endiviensalat
Blumenkohl
Rosenkohl
Kohlrabi (Kopfkohlraben)
Rettich
Sellerie

Stuttgarter Richtpreise:
vom 28 . Oktober bis 3 . November.

Gemiis
im

1 Pfund
1 Pfund
IZtr.

1 Pfund
1 Pfund
1 Pfund
1 Pfund
IZtr.
1 Pfund
a Pfund
1 Pfund
1 Stück
1 Stück
1 Stück
1 Stück
1 Stück
1 Stück
I Stück

Obst:

>e:
l Großhandel

15 - 17

4 ^ 50
7
S

7—8
18- 20 ch-

3 SO H'
12 'H'

20—30 ch
10- 15 ch

5- 10 ch
6—12 ch

15—45 ch
8- 18 'ch
3- 6 ch
5—12 ch
6- 14 ch

im Kleinhandel
17 - 20 ch

iPfd . 6ch
loch
b ch

Ä d- 11 ch
21—23 ch

IPfd . 4ch
20 ch

25—35 ch
15—20 'ch
6- 12 ch
8—15 ch

20—55 ch
12—22 ch
4—7 ch
6—14 ch'
8- 16 ch'

Beste Winteräpfct

im Großhandel:'^ 7 . SO Kg.
18—22 ^

im Kleinhandel:
0.5 Kg.

22- 28
Gewöhnliche Tafel- U. Kochäpsel 10—16 12 - 20
Feine Tafelbirnen 25—35 ^ 30—45 ^

13—18Gewöhnliche Tafel - â Kochbirnen 10—15
Himbeeren 40—45 F 48- 54 ^

40 HBrombeeren 30
Zwetschgen 15—20 18—25 H
Quitten (inlänbijchc) 30—35 35—40 Hl ,
Mostobst 8—10 l/L
Hagenbuttenmark 70—80 ^ >- 100 'H

WM
WTB. Wien , 27 . Okt . Wie die Abendblätter ver¬

nehmen , hat der gemeinsame Finanzminister von Körber
die Bildung des Ministeriums übernommen.

WTB. Berlin, 27 . Okt . Der Reichstag hat heute
in allen drei Lesungendie neue Kreditvorlage über 12
Milliarden Mark in namentlicher Abstimmung mit allen
Stimmen gegen die der Sozialdemokratischen Arbeitsge¬
meinschaft bewilligt.

WTB . Sofia, 28 . Okt . (Amtlicher Bericht vom 27.
Oktober.) Mazedonische Front : Die Lage ist unverändert.
Der Tag verlief verhältnismäßig ruhig . Zwischen dem
Prespasee und dem Doiransee schwaches Geschützfeuer . Am
Fuße des Belastca-Planina Ruhe . An der Strumafront
schwaches Artilleriefeuer. An der Aegäischen Küste beschoß
die feindliche Flotte die Höhen bei Orsano . — Rumänische
Front : An der Küste des Schwarzen Meeres Ruhe . In
der Dobrudscha verfolgen die verbündeten Truppen den
besiegten Feind . Wir haben die Stadt Harsova besetzt.
Längs der Donau Ruhe.

WTB. Christiania , 28 . Okt . Die norwegische Presse
lehnt den englischen „Schutz" ab . Die hiesige Presse
beschäftigte sich gestern mit einem Artikel des » Daily
Chronicle " , der » effektive englische Beschützung " für Nor¬
wegen in Aussicht stellt . Diese unverhüllte Ankündigung,
gegebenenfalls Norwegens Häfen zu besetzen , hat in der
norwegischen Presse keinen Widerhall erweist , im Gegenteil,
eine nur zu verständliche und berechtigte Beängstigung her¬
vorgerufen.

WTB. Berlin, 28 . Okt . Wie dem „Berliner Lokal-
anzeiger " aus Malmö mitzeteilt wird , ist König Ferdi¬
nand von Rumänienin Jassy eingetroffen und hatte hier
eine längere Besprechung mit der Königin, dem Kronprinzen
und Bratianu. Der König ist durch die letzten Ereignisse
sehr mitgenommen.

WTB. Berlin, 28 . Okt . Einer Genfer Depesche des
» Berliner Lokalanzeigers" zufolge meldet das »Petit
Journal" aus Bukarest, daß Prinz Mircea, der jüngste
Sohn des rumänischen Königspaares, an Typhus erkrankt
sei . Die Epidemie wüte in der Stadt und im Umkreis.

WTB. Berlin, 28 . Okt . Zur widerspruchslose« An¬
nahme des neuen 12 MMardeukreditsin allen drei
Lesungen des Reichstages sagt der » Berliner Lokalanzeiger' :
Der Reichstag hat wieder eine patriotische Tat vollbracht,
ohne sie mit pomphaften Reden zu beleuchten . Die Feinde
können aus der Haltung des Reichstags ersehen, daß wir
unbedingt bis zum siegreichen Ende durchhalten wollen.

WTB. Berlin, 28 . Okt. Wie sich das „Berliner
Tageblatt' melden läßt, trat am 26 . Oktober im Elysee
unter dem Vorsitz Poincares der Oberste Rat der nation¬
alen Verteidigung Frankreichs zusammen.

Konkurse.
Beleuchtungsanstalt Jlsfeld, e . G . m . b . H ., in Liqui¬

dation , in Jlsfeld.

... Mutmaßliches Wette ». . s
Das Ties zieht in der Hauptsache nördlich von unH

vorüber , weshalb für Sonntag und Montag nur rM
ringe Niederschlüge, höchstens Schneefälle, in der H« Wls
suche aber trockenes und ziemlich frisches Wetter zu
ivarten ist.

Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Lauk.
Druck und Verlag der W. Rieker'schrn Buchdruckerei Altensteig.

Stadtgemeinde Attensteig.

Maus m MMmmhch
(Lang- und Säghölz)

auf dem Stock im Wege des schriftl. Aufstreichs
aus

Priemen 1 000 Fm . Fichten u . Tannen Kl . I .—HI.
Forchen Kl . I .—VI.
Fichten u . Tannen Kl . I.— .Hk

" » » „ »,

» » » » »
Angebote auf die einzelnen Lose in Prozenten der Tax¬

preise sind schriftlich und verschlossen mit der Aufschrift „ Ge¬
bot auf Stammholz" bis spätestens

Mittwoch , den 8 . November d . H . vorm . 10 Uhr
beim Stadtschultheißenamt hier einzureichen , woselbst vorm.
11 Uhr die Eröffnung stattfindet , welcher die Submittenten
anwohnen können.

Das Holz Wird auf Wunsch vorgezeigt.
» Den 28 . Oktober 1916.

Stadtschultheißen -Amt . !

Hochdorferwald
Gnzwald

^ Hagwald

100
300
500
300

lm Acker
wird zu pachten gesucht.

Auskunft erteilt die Redaktion.

Utadtgemeiude Altensteig.

Nächsten Sonntag , den 29 . Oktober 1916

Nimmst!
Alten steig . - rückt

Frei im Verkauf die gesamte Feuerwehr
zur TchlusMnug aus.

Das neue Waschmittel

Bnrnns
wascht Wäsche wunderbar
in /- Pfund -Pakets 25 Pfg.
zu haben bei

Antrete« in voller und blanker Ausrüstung prä¬
zis 3 Uhr mittags.

Nur mit ärztl . Zeugnissen belegte Entschuldigungen werden

berücksichtigt.

Den 26 . Oktober 1916.
Das Kommando.

Ehr. Burghardjr.

Füuföroun.

Tüchtige

LUmMen - AlMer
Einen Wurf

MiWmiiik
verkauft am Dienstag , de » 81.
Oktbr ., vorm . 9 Uhr

Andreas Müller.

hauptsächlich auf Dosen
bei guter Bezahlung gesucht.

Wagner L Ulmer
Sold - L Silberwarenfabrik

Pforzheim.



<x^ er Goldvorrat der Reichsbank bedarf weiterer Vermehrung. Jetzt nach dem Beitritt Rumäniens an die Seite unserer Gegner erst recht. Darum ^
ergeh: an die Einwohnerschaft des Stadt - und Oberamtsbezirks Calw die dringende Aufforderung und die Bitte, alles entbehrliche Gold!

der Goldankaufsstelle zuzufühcen . Das ist vstecländische Pflicht, der sich kein deutsche Mann und keine deutsche F .au entziehen wird . Die Opfer?
die verlangt werden , sind klein , gemessen an denen , welche unsere Brüder im Felde täglich dem Vaterlands bringen.

'

Zwei Wege bestehen, um den Goldschatz zu stärken und di- Zahlungsbilanz zu verbessern . Ein Weg ist, daß Jeder gemünztes und
rmgemünztes Gold, das er besitzt, soweit es nicht hohen Kunstwerl aufweist , bei den GoldantaufssUllen zum Verkauf bringt. Der andere Weg ist,
daß Juwelen und Perlen an das neutrale Ausland gegen Gold verkauft werden. i

Die Ablieferer erhalten eine Ehrenurkunde über das zum Verkauf gebrachte Gold. Bei einem Wert der abgelieferten Gegenstände über
b Mark wird eine Plakette verabreicht . Diejenigen , welche goldene Uhrenketten abliefern , erhalten eine in Eisen hergestellte Uhrenketlc , deren Muster-
wie das der Plakette durch Bundesratsverordnung vor jeder Nachahmung geschützt ist . Plakette wie eiserne Uhrcnketten werden Familiensndenken ^
von höchstem Werte werden.

Darum bringet Euer Gold , Eure » Goldschmuck, den Ihr ererbt oder selbst erworben , bringt Eure Juwele « zu
der Goldankaussstelle ! Das Vaterland braucht sie, Ihr könnt jetzt i« der Eiserne « Zeit Gold und Goldschmuck entbehren!
Ebenso opferfreudig gilt es jetzt zu sein, wie die Vorfahren vor hundert Jahre ».

Calw , den 21 . September 1918 . :
Oberamtliche Goldankaufstelle:

_ Regierungs - Rat Binder.

Oberamtliche Gold -Ankausstelle Calw.

Pflanzet Bäume zum
ehrenden Andenken an

unsere gefallenen Helden!

, Sbstbämne
I Hochstamm und Zwergform' Stachel- und

Johannisbeeren
Hochstamm und nieder

Erdbeeren
grohfrüchtige Sorten

Rosen , Zierbäume,
Coriferen

alles in für unsere Gegend
besten Sorten

liefert billigst

Julius Raas
Obst- u . Forstbaumschule, Nagold.

Gesucht
tüchtiger

Altensteig.
zu baldigem Eintritt

Unter Bezug auf vorstehenden Ausruf machen wir bekannt , daß
mit dem Goldankaus am Sk . September - s . Js . , vormittags
IO Uhr begonnen wird.

Die Vergütung für das aus den Goldsachen zu gewinnende Gold
beträgt im allgemeinen je für 1 g:

8 Karat (333 1600) — 75 ^ 18 Karat (750/1600) 2 ^
12 . (500/1000) 1 . 20 . 21 ' /- . (900/1000 ) 2 , 20 .
13 . (542 1000) 1 . 30 . Feingold . . . . 2 . 70 „
14 . (585 1000) 1 . 50 .
Für reines Platin werden im allgemeinen folgende Vergütungen gewährt : >

bei weniger als 1 A 4 für das Gramm . !
bei 1 A und mehr 8 für das Gramm . ^

Die Goldankausstelle nimmt Goldschmuck jeder Art an . Die Ab¬
schätzung und die Prüfung auf Goldqualiiät und die Gewichtfestsetzung
geschehen durch vereidete Sachverständige, welche sich der Goldankaussstelle
zur Verfügung gestellt haben.

Trauringe Lebender sind vom Ankauf ausgeschlossen . Dagegenwird Münzgold zum vollen Wert übernommen.
Die Vergütung für die abgelieferten Goldsachen wird, sofern der

Goldwert alsbald festgestellt werden kann , sofort ausbszahlr. Im andern
Fall wird bei der Ablieferung eine Bescheinigung ausgestellt und zugleichder Tag angegeben an welchem die Ausbezahlung der Vergütung gegenVorzeigung des Ausweises erfolgt.

Wenn von Juwelen nur die Gold- oder Platinfassung abgeliefertund verkauft werden will , so werde -i von dem bei der Goldankaufsstelle
tätigen Goldschmied Perlen oder Steine ohne Uebernahme einer Gewähr
ausgebrochen und den . Ablieferer zurückgegebeu.

Weitere Auskünfte erteilt die Goldankaufsftelle jederzeit bereitwilligst.
Die Goldankaufsstelle nimmt auch Stiftungen entgegen . Auch dasaus diesen Spenden gewonnene Gold fließt der Reichsbank zu.Die Goldankaufsstelle Calw , nimmt Gold und Juwelen auch vonaußerhalb des Bezirks Wohnenden an . Sie ist bis auf weiteres«öffnet an Dienstagen vormittags IS —IS Uhr nud an

ounerstagen nachmittag S—-S Uhr.

Unter Bezugnahme auf vorstehende Bekanntmachung wird zur öffent¬
lichen Kenntnis gebracht , daß für den OberamtsbezirkNagold eineGold-
aukanfshilfsstelle bei Uhrmacher Kläger in Nagold errichtet
und an die Goldankaussstelle in Calwangegliedert ist. Die Go ldankaufs-
hilfsstelle wird die angebotenen Gsldsachen der Goldankaussstelle über¬
senden und den von dieser erhaltenenGegenwert der eingelieserten
Goldsachen sowie die Gedeukblätter , die von dem Leiter der Hilfs¬
stelle unterschrieben werden , den Einlieferern von Goldsachen ausfolgen.

Ich ersuche die Bezirksangehörigerr ihre Goldsachen der Gold
ankaufshilfsstelle abzugeben . Um Vermittelung und Entfaltung einer
regen Werbetätigkeit durch die Herren Geistlichen , Ortsvorsteherund Lehrer wird gebeten.

Nagold , den 29 . Sept . 1916.
K . Oberamt:

Kommerell.

Pserdtkiiechl
(evtl , auch jüngerer Mann) von
C . W . Lutz Nachfolger

Fritz Bühler jr.

Wöruersberg.
Eine 35 Wochen trächtige , starke

gut gewöhnt , setzt dem Verkauf aus
Hermann Schaible.

70000 Weber'sche
Hausbacköfen

Backhrrde, Fleischräucher- «.
Dörrapparate

beweisen deren Vorteile. Herd¬
dörren ^ .19 — , Doppeltes .50

Preislisten umsonst!
Erste und größte Spezialfabrik
Anton Weber , Ettlingen (Bd .)

Altensteig.

Danksagung.
Ein geordneter Junge mit

guten Schulkenntnissen findet

Allen , die unsrer lieben Mutter

Christine Klein
während ihrer langen ^Krankheit und
ihrem Tode so viel liebes und gutes
erwiesen haben , sprechen auf diesem

ihren herzlichsten Dank aus

die trauernden Kinder.

LthkjielleZ
unter günstigen
in der

Bedingungen

Gimmersfeld.
Einen rittsähigen . Ik Monate allen

hat z« verkaufen 3ohs . Rentschler.

Altensteig.

Jur Herbst-Düngung auf nafse Wiesen ete.
empfehle fein gemahlenes

Dung - Salz
den Ztr . Sack zu Mk . 1 .50

ab Lager ; größere Bestellungen für spätere Lieferung nehme gerne

Altenfteig.
os «« o»oo » o , soo » o o o » o »«»s

Kirchliche Nachrichten.
>18 . Sonntag n . Dr. , 29 . Okt . !
! Ev . Gottesdienst in der Kirche um
> d/ 410 Uhr. Lieder : 411 , 416.
? Darauf Kinderaottesdienst in Abt.
? V->2 Uhr Christenlehre Töchter . !
! Donnerstag, Abend'/->8 Uhr Vorder. .
s u. Beicht für das hl . Abendmahl

am Res . Fest in der Kirche (statt?
Kriegsbetstunde .) . ?

j Gemeinschaft-Jngendheim.
! Sonntag
? lung.

gegen.

C . W. Lutz Nachfolger
Fritz Bühler jr.

Alteusteig.

Schuhmacher-
Grsst.

Äugust Seeger
Schuhgeschäft.

Einen ordentlichen

Zungen
nimmt in die Lehre der Obige.

ent- ! Methodisteugemeiude . !
! Sonntag , 29 . Olt. V- io Uhr
, Predigt , V«11 Uhr Sonntagschule,

2 Uhr Jungfrauen-Klasss, abends
^ 0,8 Uhr Predigt.
Mittwoch, 1 . Noo . Abends 8 UhrGebetstunde.

eltzxWWn glitt Akt
' empfiehlt die

W. Rieker 'fche Duchh., Altensteig.

Alt
3inn
Tupfer
Messt«!

sowie

Rollen -Lumpen
M . Hauslumpen

kauft zu de» höchste » Preise

Paul Zannasch
A l t e n st e i g.

l
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